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Kosten und Nutzen der
Siedlungsenhuicklung
B ür g erme i st erinformationst ag zur nachhaltig en Raumor dnung

llse Wollansky und Simon Ortner (beide Raumplanungsabteilung) mit SP-GW-Präsident Rupert Dworak, Landesrat Johann
Heuras und GW-Präsident Alfred Riedl.

n "s Land Niederösterreich ver-
I I anstaltete erstmals unter der

I-l Federführung.. der Abteilung
Raumordnung und Regionalpolitik
einen Inforrnationstag für die NÖ
Gemeinden, in dem aktuelle Entwick-
lurrgen auf dern. Sektor.der.Raumord-
nung vorgestellt wurden.
Landesrat fohann Heuras belonte
eingangs, dass die vielfälligen Herar,rs-
folderupgen der Siedlungsentwick-
lung umfassend im Gemeinderat zu
diskutieren sind. Der Bevölkerungszu-
wachs bringe nicht nur mehr Geld in

die Gemeindekassen, sondern auch
Kosten für die Herstellung und Erhal-

. tung der notwendigen Infrastruktur.
Gerade im Zusammenhang damit
hätten viele Gemeinden eine schwere
Last durch das hohe Ausmaß an unbe-
bautem Bauland zu tragen. Wenn man
etwa ein Viertel der niederösterreichi-
schen Baulandreserven als voll aufge-
schlossen und nicht verfügbar

' annimmt, so muss iede NÖ Gemeinde
niöht genutzte Infrastruktur im Wert
von durchschnittlich rund zoo.ooo Euro
erhalten.

Zentrales Element der
Gemeindeselbstverwaltung
Der Präsident des GW, Alfred Riedl,
bezeichnete die Örtliche Raumordnung
als ein zentrales Element der Gemein-
deselbstverwaltung und strich die
Unantastbarkeit des autonomen
Wirkungsbereichs der Gemeinden
hervor.

Schwerpunkt
Energieausweis
Im Zentrum der Veranstaltung stand
die Präsentation des,,Energieausweises
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für Siedlungen". Dieses Instrument
vw-rrdevom Land Nö fürdie Gemeinden
entwickelt, um die Kosten- bzw. die COz-
Relevanz unterschiedlicher Siedlungs-
varianten berechneri zu können. Das
Berechnungsmodul Y stellt keine

GW- P r ösi dent AIfr e ct Ri e dl
bezeichnete die Örtliche
Raumordnung als ein
zentrales Element der

Geme i nde s e lb s tv e rw altung
und strich die Unantast-
barkeit des ctutonomen
Wirkungsbereichs der

Gemeinden hervor.

Verpflichtung für die Gemeinden dar,
ermöglicht ihnen aber, selbst oder
gemeinsam mit den Planern eine
Abschätzung der Energierelevanz von
Siedlungsentwicklungen durchzu-
führen. Der Energieausweis steht den
Gemeinden online unter www.ener-
gieausweis-siedlungen.at zur Verfü-
gung. Im Modulwird das Konzept der

Energieeffizienzklassen auf gesamte
Siedlungen oder Siedlungsteile umge-
legt. Die verschiedenen Dimensionen
werden zunächst unabhängig vonein-
ander bewertet. Analog zu anderen
Energieausweisen (wie etwa bei Haus-
haltsgeräten) wird daraus eine Einstu-
fung zwischen,,A" und,,G" ermittelt.
Der Wert ,,A" steht dabei für die ener-
gieeffizienteste Nutzung der
Ressourcen,,,G" ist die schlechteste zu
erreichende Bewertung.

Mehr Kostentransparenz
Um den Anwendungsbereich dieses
Instruments noch weiter auszudehnen,
sollen in weiterer Folge Module entwic-
kelt werden, die zu mehr Kostentrans-
parcnz in der Siedlungsentwicklung
führen können. Dabei sollen sämtliche
Kosten, wie etwa jene für die Erhaltung
der Infrastruktur oder für die Errich-
tungund den Betrieb der sozialen Infra-
struktur (2.8. Schulen und Kinder-
gärten) berücksichtigt und den zu
erwartenden Erträgen aus den Steuer-
einnahmen gegenüber gestellt werden.
In Deutschland gibt es dafür schon

einige Beispiele, die auch im Internet
herunter geladen werden können (2.8.:
www.was-kostet-mein-Baugebiet.de).

Baulücken kommen teuer
Wesentliche Faktoren für eine effi-
ziente Nutzungder Infrastruktur stellen
abschließend die Verfügbarkeit des
Baulandes und eine vernünftige Rege-
lung der Aufschließungsabgaben dar:
Eine Siedlungsstruktur mit vielen
Baulücken erhöht die notwendigen
Leitungslängen und damit die Kosten
für die Gemeinde und mit einem über-
mäßigen Verzicht auf die Aufschlie-
ßungsabgaben im Sinne einer Förde-
rung für die Bauwerber verzichten die
Gemeinden auf jene finanziellen Mittel,
die sie zur Bewältigung ihrer vielfältigen
Aufgaben brauchen.

Informationen

Die vollständigen Präsentationen
dieser Veranstaltung können unter
www.energieausweis-siedlungen.at
herunter geladen werden.


